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c
Literatur-Rundschau

Heinrich Türler: Matemätica del seguro. Vertrieb: Apartado Aereo 27986,
Bogota, Colombia, März 1972.

Die Veröffentlichung eines Lehrbuches über Versicherungsmathematik ist in
den lateinamerikanischen Ländern eher ein seltenes Ereignis; in den vergangenen

Jahren ist in diesen Ländern kein Werk dieser Art publiziert worden. Das
Buch «La matemätica del seguro» füllt also ohne Zweifel eine Lücke in der
Versicherungsmathematik-Literatur spanischer Sprache.
Das neu erschienene Werk gibt einen Überblick über die mathematischen
Methoden des Versicherungswesens, wobei die einzelnen Kapitel sorgfältig
ausgewählt wurden. In den ersten vier Kapiteln Finanzmathematik, Theorie
der Personengesamtheiten, Sterblichkeitsgesetze und Ausgleichung von Sterbetafeln

werden einführende Begriffe und Definitionen sehr gründlich dargestellt.
In den nächsten Kapiteln werden die Lebensversicherungen (diskontinuierliche
und kontinuierliche Darstellung) aufein und mehrere Leben und die bekannten
Probleme der klassischen Versicherungsmathematik behandelt. Drei weitere

Kapitel enthalten Witwen- und Hinterbliebenenrenten und Invalidenversicherung,

wobei sich hier der Verfasser nicht nur aufjene Verfahren, die sich in der

täglichen Arbeit des Versicherungsmathematikers als wertvoll erwiesen haben,
beschränkt, sondern darüber hinaus auch den für die theoretische Betrachtung

notwendigen mathematischen Formalismus zeigt.
Es folgen drei interessante Kapitel, Erstellung einer Bilanz- und Gewinnermittlung

und -Verwendung, in welchen der Autor getrennt für Lebensversicherungsgesellschaften

und Pensionskassen die Einflüsse der einzelnen Parameter (Zinsfuss,

Sterblichkeit) analysiert. Diese mehr bilanztechnischen Aspekte der

Versicherungsmathematik sind um so mehr hervorzuheben, als in den bisherigen

allgemeinen Lehrbüchern diese Theorien meistens nur sehr kurz zum Zuge
kamen.
Nach einem Exkurs über Bilanzierung einer Gesellschaft auf Gegenseitigkeit
mit offenem Versicherungsbestand und einer kurzen Betrachtung der

Versicherungskassen eines Unternehmens wird das Werk abgeschlossen mit einer

Zusammenstellung (in 11 Sprachen) der international üblichen versicherungs-
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mathematischen Symbole und Bezeichnungen, welche fur das Studium von
aktuellen Schriften anderssprachiger Autoren von grosser Hilfe sein kann
Das Buch ist wegen semes übersichtlichen, klaren und einwandfreien Aufbaues
fur jeden Leser, der über gute Kenntnisse m der Differential- und Integralrechnung

verfugt und die einfachsten Begriffe der Wahrscheinlichkeitsrechnung
und deren Zusammenhange versteht, ausserordentlich geeignet
Zu kritisieren ist die etwas breite Darstellung der Lebensversicherung m einigen
Kapiteln, wahrend z B die Risikotheorie und die Erneuerungstheorie gar nicht
behandelt worden sind, auch ist zum Teil den analytischen Methoden der

Differential- und Integralrechnung zuviel Gewicht beigemessen worden
Die Lektüre des vorliegenden Werkes ist jedem bestandenen Experten im
Versicherungswesen zu empfehlen und jedem Studenten eine nützliche Stutze

Peter Reinacher

F R Guntsch und H -J Schneider Einfuhrung in die Programmierung digitaler
Rechenautomaten Dritte, völlig neu bearbeitete Auflage 320 Seiten Walter de

Gruyter, Berlm/New York 1972 DM 58

Das vorliegende Buch ist offenbar - ich schhesse das aus den Beispielen - fur
Leser (Studenten und/oder Praktiker) geschrieben, die gewohnt sind,
mathematisch und logisch zu denken, und man kann demzufolge annehmen, dass die

Voraussetzungen fur das Erlernen der Programmierung eines digitalen
Rechenautomaten nicht die schlechtesten sind Trotzdem mochte ich bezweifeln, dass

das Buch als Einfuhrung in die Programmierung geeignet ist
Die Autoren vermitteln zwar eine Fülle von Wissen, die aber fur den Anfanger
aufdem Gebiete der EDV nur verwirrend ist Als problemorientierte
Programmiersprache wurde ALGOL ausgewählt und ausführlicher behandelt (Kapitel
1, 2 und 5), wahrend auf andere, z B FORTRAN, nur hingewiesen wird
Angesichts der Tatsache, dass jeder Computer-Typ seme Besonderheiten hat,
die sich auch auf die angeblich computerunabhangigen problemorientierten
Programmiersprachen auswirken, entschieden sich die Autoren fur einen
bestimmten Computer, nämlich den TR 440 der Firma AEG-Telefunken, auf
dessen ALGOL-Besonderheiten sie speziell hinweisen und dessen Maschmen-

programmierung sie einige weitere Kapitel widmen (Kapitel 3, 4 und 8), dabei

immer wieder auf Alternativlosungen bei anderen Systemen (CDC, IBM)
hinweisend
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Interessante Ausführungen finden sich in dem Buch über die Umwandlung von
in problemorientierten Sprachen geschriebenen Programmen m Maschinensprache,

über Simultanarbeiten und Betriebssysteme (Kapitel 4, 7, 9 und 10).

Ein sehr ausführliches Literaturverzeichnis gibt wertvolle Hinweise auf die

umfangreiche Fachliteratur.
Jürg Hofmann
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